
M 22. ' 

Itegcnshurg*. 14. J u n i . 1848. 
Inhalts ORIGINAL - ABHANDLUNG. K u n z e , über drei bisher mehr-

fältig verwechselte deutsche Farrn. — K L E I N E R B MITTHBILÜNGEN. L a w s o n 
und H e u s l o w , über den Parasitismus der Euphrasia, Pedicularis und Dro­
sera. V o g e l , über den Gehalt der weinsauren Salze in den Blättern und Blü­
then der Weinrebe. F r e m o n t , die Alpenpflanzen der Windrivergebirge. — 
ANZEIGEN. Magazin für Pflanzenliebhaber und Maler. Sammlung von Futter­
pflanzen in getrockneten Exemplaren. 

Ueber drei bisher mehrfaltig verwechselte deutsche 
F a r r n : Aspidium lobatum S m . , aculeatum Sm. und 
JBraunii Spenn. , vom Prof. G . KUNZE in Le ipz ig . 
Die fortgesetzten Untersuchungen über Artunterschiede zeigen 

immer m e h r , dass ein Merkmal , welches in der e i n e n Gattung oder 
Famil ie von Wicht igke i t für die Unterscheidung i s t , in der a n d e ­
r e n dem W e c h s e l unterworfen und ohne W e r t h erscheint. W o l l t e 
man die Species der Farrn , wie sie sich durch Aussaat der Sporen con-
atant ze igen, nach den Kennzeichen beurtheilen, welche bei vollkom­
menen Gewächsen haltbare Arten unterscheiden: so sähe man sich 
i>enöthigt, eine Menge der jetzt getrennten einzuziehen und mit den 
verwandten zu vereinigen. Diess würde jedoch, meiner aus langem 
Studium dieser Gewächse gewonnenen Ueberzeugung nach , gegen 
lie N a t u r streiten. Im Gegentheile werden Die jenigen, welche auf 
Thei lung und Form der W e d e l grossen W e r t h legen und die V e r ­
schiedenheiten nicht kennen, welche die successiv an dem Wurzelstock 
les aus Sporen und Kuospen entstandenen Farrn sich entwickelnden 
Wedel ze igeu, leicht geneigt se in , Formen zu trennen, welche nur 
Altersverschiedenheiten darbieten. A u f solche Merkmale wurden A r ­
en in früherer Zeit nicht selten gegründet. Abänderungen kommen 
n dieser Familie nicht allzuhäufig, im Allgemeinen eher seltener als bei 
Phauerogainen, und besonders durch den Standort bedingt vor. A u c h 
lie C u l t u r , sobald sie nur angemessen is t , verändert diese Gewächse 
weniger als andere und ich bin durch Aussaatversuche von der W e -
ientlichkeit mancher Formen überzeugt worden, welche ich früher 
i ls Abarten unterschied. H i e r , wo sich die Pflanze aus einer Spore 
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erst durch das Mit te l der Keiniausbfeitung entwicke l t* ) , scheint es 
mir weit weniger noch als hei höheren Gewächsen angemessen, 
durch die Aussaat sich fortpflanzende und erhaltende Varietäten an­
zunehmen. B e i jedem Botaniker , der sich längere Zeit mit dem 
Studium einer Gattung oder Famil ie beschäftigt, w i rd sich ein U n h e i l 
über d i e , eine A r t charakterisirenden, Merkmale und endlich ein 
gewisser Bl i ck und Takt bi lden, die wesentlichen Formen von den 
unwesentlichen zu unterscheiden ; obgleich es oft schwierig ist, 
diese Kr i ter ien in Worten deutlich zu machen. Die Beobachtung im 
lebenden Zustande muss, da sie die Merkmale der Textur und Fär 
bung und die Pflanze in allen Thei len darbietet, auch bei den Farrn 
von Wicht igke i t sein. Die Z a h l der in unseren Breiten wi ldwach­
senden F a r r n ist aber unbedeutend und die bisher in Europa in C u l ­
tur befindlichen F a r m werden sich nicj)t weit über 700 Arten (die 
Fami l ie im weitesten Sinne genommen) erheben.**) Zu den 3000 
A r t e n der F a m i l i e , die mir ungefähr bis jetzt bekannt worden sind, 
erscheint diess allerdings nur ein geringer T h e i l . D i e Veränderun 
g e n , welche die lebend untersuchten durch das Trocknen erleiden, 
lassen aber auch auf den lebenden Zustand der n u r getrocknet 
beobachteten znrückschliessen und es ist demnach, seitdem man in 
struettver zu sammeln versteht, nur ein T h e i l der neuerlich nicht 
wieder aufgefundenen A r t e n , von welchen in älteren Sammlungen 
meist bioss W e d e l , oder Thei le derselben, oft sogar ohne Früchte, 
vorhanden s ind , und die grösseren Gewächse der Famil ie , von denen 
nicht leicht ganze W e d e l und noch weniger die Stämme oder Stö­
cke gesammelt werden können, immer noch unvollkommen gekannt. 
W e n i g weiss man auch bis jetzt von den ersten Entwicklungsstufen; 
diese sind weder an den Standorten oft zu beobachten; noch hat 
man die bei der Cultur dargebotene Gelegenheit viel beachtet oder 
benutzt. Eben so ist ein H i n d e m i s s , über manche Farrn in's Reine 
zu kommen, der Mangel j u g e n d l i c h e r Früchte. Diesen Punkt 
möchte ich den Sammlern besonders ans Herz legen, da die Ent­
scheidung über die Gruppen und Gattungen, ob man z . B . eine Po 
lypodiacea oder Aspidiacea vor sich hat, n u r von der Möglichkeit 

*) Die S u m i n s ky-Mün tersehe Ansicht von der Farmerzeugung süeitel 
gegen Analogie und Erfahrung. 

*) Die Aufzählung der in dem Garten zu Kevr 1846 vorhandenen Farm von 
J . S m i t h (bot. mag. 1846. Companion) enthält nur 387 Arten. 
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junge Fruchthaufen untersuchen zu können, abhängt, indem die In« 
dusien oft so klein sind oder so schnell abgeworfen werden , dass 
noch jetzt , obgleich in der letzten Zeit Manches berichtigt wurde , 
eine Menge Aspidien unter den Polypodien versteckt sein mögen. 
Die Entscheidung hierüber wird den künftigen Monographen der F a ­
milie grosse, fast unbesiegbare Schwierigkeiten in den W e g legen, 
und es ist desshalb bei dem Beschreiben neuer Polypodien grosse 
Vorsicht anzuempfehlen. Die Gattung Aspidium S w . , nächst Po-
hjpüdinm die artenreichste Gattung der F a r r n , ist Von S c h o t t , 
P r e s ! und J . S m i t h , nachdem früher schon R o t h Trennungen 
vorgenommen hatte, in nicht wenige Gattungen aufgelöst worden. 
— Cystopteris B e r n h a r d i , früher auch unter Aspidium begriffen, 
gehört einer anderen Abthe i lung , den Davalliaceen ( H o o k . spec. fil. 
1. p. 196) a n , und kann demnach gänzlich bei Seite gelassen w e r ­
den. Auch die zu Asplenium gehörigen A r t e n , wohin die A t h y r i e n 
zu rechnen s ind , mögen hier unberücksichtigt bleiben, da ihre S t e l ­
lung unter Aspidium nur auf mangelhafter Beobachtung beruhte. 
Nach Ausscheidung dieses Fremdartigen zerfallen, bei Berücksichtigung 
des Schleierchens, die Arten der alten Gattung Aspidium Sw. i n 
2 Abtheiluii^en : 

a) mit mehr oder weniger nierenförmigem, an einer Seite e in ­
geschnittenem Indusium. Ncphrodium Äuct. tind JVephrolepis Schott. 

b) mit kreisrundem, schildförmigem Indusium. (Polystichum, 
Bathmiwn, Sagenia , Cgcladium etc.) 

D i e Anheftung in der Mitte des Schleierchens ist in beiden 
Abtheilungen gleich und der Einschnitt bisweilen so seicht und eng 
( S c h k . t. 4 1 , Ä. lancastriense, und t. 56. b. A. apiifolium), dass 
eine scharfe Grenze kaum stattfindet, und desshalb habe ich bis jetzt; 
noch Anstand genommen, nach diesem Kennzeichen a l l e i n die Gat~ 

. taug Aspidium Su\ zu trennen. E s gibt jedoch unter beiden einige 
von der Natur angedeutete und durch andere Kennzeichen trennbare 
Gattungen, z. B . unter a Oleandra C a v . (JSeuronia D o n . ) , i W 
phrolepis S c h o t t . ; unter b möchte vielleicht Bathmium L k . ( A s p i ­
dium P r e s l ) zu sondern se in ; auch Sagenia und Cycladium P r e s I . 
könnten wohl auf eine Trennung Anspruch machen. — A l l e übrigen 
Aspidien werden am besten unter derselben Gattung vereinigt u n d 
die beiden oben gedachten Abtheilungen als T r i b u s : Ncphrodium 
und Polystichum ( i m gewöhnlichen Sinne von S c h o t t , P r e s ) , 
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nicht R o t h und K o c h ) mit Ausschluss der erwähnten Gattungen, 
unterschieden. 

Z u diesen Polystichen (Aspidium D o e i l R h . F l o r a , K o c h 
S y n . f l . germ.) gehören d r e i , bisher o f t , und auch noch in den er­
wähnten trefflichen W e r k e n , vermengte deutsche A r t e n , die ich für 
wohl verschieden halte und über deren Auseinandersetzung in Folgen­
dem gehandelt werden s o l l , nämlich 1) A. lobatum S m . , 2) A. 
aculeatum S m . und 3) A. Braunii S p e n n . Diese drei Arten habe 
ich lebend im Garten mehrere Jahre , die erste und letzte auch am 
Standorte, beobachtet und bin vou der specifischen Verschiedenheit 
derselben, so wie einer grossen Anzah l aussereuropäischer Po lys t i ­
chen, überzeugt. Jede dieser A r t e n , besonders A. aculeatum und 
A. lobatum, kommt wieder in etwas abweichenden Formen vor. D ie ­
selben sind aber keine Z w i s c h e n f o r m e n und ich bin niemals 
zweifelhaft gewesen, anf welche der drei Grundformen ein mir bis 
jetzt vorgekommenes Exemplar zurückzuführen sei. 

I n dem Folgenden gebe ich Diagnosen, in denen die wichtigsten 
unterscheidenden Merkmale durch den Druck ausgezeichnet s ind , und 
Beschreibungen. V o n Literatur führe ich nur Verglichenes und , wie 
mir scheint, Sicheres an und von speciellen Standorten regelmässig 
nur diejenigen, von welchen Exemplare zur Vergleiehuug vorlagen, 
oder für welche ich glaubhafte Zeugen anzugeben hatte. 

L e i p z i g im A p r i l 1848. 

1. A s p i d i u m iPolgstichum) l o b a t u m S w . Fronde lineari 
lanceolata, brevi-aenminata, basi valde attenuata, coriacea, rigida, 
discolorij sub-bipinnata, pinnis numerosis, approximatis, erecto-patenti-
bus , inferioribus divergentibus, e basi inaequali, dilatata, suisum 
aufiailata oblongis, acuminatis, subfalcatis; pinnulis ( 1 0 — 12) 
subsessilibus, decurrentibus, patentibus, e basi integerrima, sursum 
oblique truncata, deorsum cuneata s. falcato-excisa trapezio-ovatis 
ellipticisve, falcatis, inferioribus acute - , reliquis obsolete aurieulatis, 
cart i lagineo-marginat is , aristatis , mucronato- S e r r a t i a , subtus parce 
pallide pi loso-paleaceis , dem um subglabris, ima superiore reliquis 
fere duplo piajore, arrecta; soris minutis, planiusculis, ferrugineo-
fuscis., demum confluentibus (s. distinetis in var. ) ; indusii&'coriaceis 
ru fo - brunneis; stipite brevi , basi nigrescente, grandi-paleaceo pa­
leis minoribus immixtis ; rhachi universali vaiida , v i r i d i , basi dense 
paleacea, versus apicem nudiuscula, partialibus marginatis, parcius 
pallide - paleaceis. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05963-0359-7

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05963-0359-7


Aspidium lobatum S m i t h , fl. Brit. III. p. 1123. 
„ „ Engl. bot. 1563. 
„ „ S w a r t z Synops. fil. p. 53. 
„ „ A i t o n hört. Kcw. ed. II. V. p. 510. 
„ aadeatum var. B. T e n o r e ! memor. su di una nuova filice (Na-

poli 1$32. 4.) p. 22. t. 3. f. 5. B. c. 
„ aadeatum S p e u n e r fl. Friburg. p. 9. t. 1. 
„ aculeatum % vulgare D o e i l Rhein. F l . p. 20> K o c h Syuops ed. 

II. pars 3. p. 976. 
„ lobatum et aculeatum S c h k u h r Farrnkri p. 41 u. 42. t. 40 u. 39. 
„ aculeatum var. ß. B e r t o l o n i amoenitat. ltal. p. 427. 

Polystichum lobatum P r e s l . tent. pteridogr. p. 83. 
„ Pluheneti D e C . et D u b y Syn. fl. GalL.I. p. 538. (c. synon.) 

P l u k e n e t phytogr. t. 180. f. 3. 
Polypodiwn (Aspidium) aculeatum F r i e s Novit. FI. Suec. I. p. 20. 

„ lobatum H u d s o n F l . Angl. p. 559. 

G e t r o c k n e t e S a m m l u n g e n : 
E h r h a r t Exsicc. Aetopteron. Polypod. aculeatum L . nr. 78. 
H o p p e (et Hör n s c h u c h) pl. Salisburg. Dec. II. (Asp. aculeat.) 
F u n c k cryptog. Gew. d. Fichtelgeb. Heft 16. nr. 316. (Asp. aculeat.) 
M o u g e o t et N e s t l e r cryptog. Voges. nr. 206. (Asp. aculeat.) 

Fundorte-, B r i t a n n i e n , Schottland (Ed inburg , G r e v i l l e H b . 
K z e . ) — Schweden (teste F r i e s ) — Deutschland: W e s t p h a l e n , bei 
Pritzhagen in der Haselbehle und bei Wasser fa l l (Hb. S c h l e c h t e n d a l . ) 
— Iburg , bei Driburg (id.) — Bielefeld ( A s c h of f . i d . ) ; Hannover 
( E h r h a r t , Herb, id.) — H a r z , Rosstrappe ( H e r b . S c h l e c h ­
t e n d . ) — Rheingegenden ( D o e i l fl.), Lahneck ( W i r t g e n Hb . 
S c h l e c h t e n d . ) — Schlesien, auf dein Graditzberge ( L e h m a n n 
H b . K z e . ) — Niederlausitz R a b e n h o r s t ( H b . S c h l e c h t e n d . ) 
— Böhmen, bei Rosendorf (t . S c h k u h r ) ; — Sachsen: klein W i n ­
terberg (S c h k u h r ) , Erzgeb i rge , Ziegenrück ( K z e . Hb.) — Fichtelge­
birge ( F u n c k Hb. K z e . ) — Baden ( A l e x . B r a u n Hb . K z e . ) — 
Salzburg ( H o p p e &, H o r n s c h u c h Hb. K z e . ) — V o g e s e n , ( M o u ­
g e o t und N e s t l e r Hb . S c h 1 ec h t e n d . ) ; — I ta l ien , Calabr ien , 
Abruzzen ( T e n o r e H b . K z e . ; ) apuanische A lpen (t . B e r t o i . ) ; 
— Pyrenäen ( N o l t e , Hb. S c h l e c h t e n d . ) . 

Var. umbratictim: Fronde val id ior i , obscurius v i r i d i , pinnulis 
laxioribus, elongatis; soris distinctis; paleis rhachis stipitisque nigres-
centi - fuscis. 

Aspidium lobatum F i c i n u s und S c h u b e r t Flora von Dresden II. 
pag. 10. 

Sachsen, auf dem Geisingberge bei Altenberg ( D i t m a r s c h , 
H ü b n e r Hb. K z e . ) ; — Baden ( A l e x . B r a u n H b . K z e . ) . 
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Im W i l l d e n o wachen Herbar befindet sieh unter nro. 19796, 
A. lobatum, ein von M e y e r tnitgetheilter unterer T h e i l eines 
sterilen Wede ls aus E n g l a n d , welcher mir zu der- folgenden A r t 
zu gehören schien. Dagegen liegen unter Aspidium aculea­
tum > daselbst uro. 19790 , zwei Blätter Fo l . 4 und 5 . welche 
Exemplare des A. lobatum var. umbraticum enthalten. Fo l . 1 und 
7 sind abweichende aussereuropäische Arten und demnach nur Fol . 
2 & 3 zu der folgenden, hier als A. aculeatum betrachteten Pflanze 
gehörig. *) 

Durch die niemals zusammenfliessenden Fruchthaufen, kräftige­
ren Strunk und Spindel und dunkler grünes Laub ist die Abart 
ziemlich ausgezeichnet. A u s Baden befinden sich Uebergangsformen 
in meiner Sammlung und auch A l e x . B r a u n unterscheidet sie nur 
als solche. 

Aspidii lobatiSm. descriptio. Frons coriacea, r ig ida , supra 
intense s. olivaceo - v i r i d i s , subtus p a l l i d e - v i r i d i s , ambitu lineari-
lanceolata, utrinque sensim, ad basin, pinnis 2 — 3 ultimis abbre-
v iat is , subito attenuata, modice acuminata, acumine leviter inciso-
dentato, sribbipinnata. Longitudo frondis ad 2-pedaIis, latitudo maxi­
in a ad 6 % " . Pinnae quovis iatere 30 — 4 0 , breviter petiolatae, 
ereeto-patentes s. patentes, inferiores divergentes, infimae suboppositae, 
superiores alternae, approximatae , summae confluentes, oblique ob 
longae, acuminatae, falcatae, a basi pinnatae, versus apicem pro­
funde pinnatifidae. Pinnulae patentes, rarius erecto-patentes, 6 — 12, 
subsessiles, superiores late aduatae, omnes plus minus deorsum de-
ciirrentes, trapezio - ovatae s. ovato - ellipticae. falcatae, aristato-acu 
minatae, sursum plus minus auriculatae, carti lagineo-marginatae, basi 
integerrima, sursum truncata , deorsum cuneata, subexcisa , fa lcata , 
reliquo margine adpresse et inaequaliter mucronato - serrato, supra 
glabrae, eveniae, subtus ad venas latas, planas-furcatas, subimmersas 
parcius pallide piloso-paleaceae, in fronde adulta glabrescentes. P i n 
nula ima superior reliquis major, interdum duplo major, arrecta Sc 
rhachi adpressa, sursum distincte auriculata, auricula triangulär! mu­
cronato-aristata. Frons apice tantum s. ad dimidium ferti l is ; dimi-

#) Aspid. lobatum H o l l pl. exsicc. Madeirenses ist ! eine verschiedene, d e m 
A. aculeatum ähnliche, aber zu* trennende Pflanze; nach L o w e (Hook. 
Journ. L p . 2 5 . ) A. anyulare S m i t h , non W i l l d . und nach A r n o t t 
zugleich A. orbiculatum D e s v. 
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dio inferiore semper stetilis. S o r i in pinnulis biseriati , suboctoni, 
in pinnula basali superiore subviceni, simul sumtis subquaternis aur i -
culae, minut i , subrotundi, p lani , ferruginco- fusc i , costae propiores 
quam margiui, in varietate umbratica semper dist inct i , in forma nor-
mali de in um contigui et confluentes. Indusia umbilicata, coriacea, 
ru fo - brunuea. Sporangia anuulo cum articulis flavo. Sporae muri -
culatae , nigro-fuscae. Stipes brevis, 3 — 4-po l l i car is , saepe pinuae 
anserinae fortioris crassit ie , v i r i d i s , basi nigrescens, grandi- fusco-
paleaceus, in var. umbratica obscurius paleaceus; semper paleis mag-
n i s , ovatis, miuoribus quibusdain et concoloribus immixtis. Rhachis 
universalis , inprimis basi et medio, va l ida , subflexuosa, v i r id i s , sub­
tus convexa, supra plana, sulcata. paleacea, paleis in basi biformibus, 
frequentissimis, fulvo- ferrugineis , in varietate fuscescentibus, versus 
medium et apicem rhachis uuiformibus, pil i formibus, sensim rarescen-
tibus. Rhaches partiales planae, latiusculae, marginatae, paleis p i l i ­
formibus pallidis sparsim obsessae s. subglabrae. 

Rhizoma horizontale, grandipaleaceum, radiculis flexuosis, apice 
ramulosis , castaneo-fuscis, hic i l l ic fulvo - hirtis. 

2. A s p i d i u m (Polystichum) a c u l e a t u m S w . Fronde ob­
longo - lanceolata, longo acuminata, basi parum attenuata, sub-
mcmbranacea, bipinnata; pinnis numerosis, approximatis, patentibus, 
inferioribus remotioribus divergenti - divaricatis , omnibus e basi sur-
sum leviter auriculata l inear ! - oblongis, acuminatis, rectiusculis; 
pinnulis (15 — 20) paleäceo - brevi-petiolatis divergentibus pätulisve, 
e basi integerritna, sursum subtruncata, repandula, deorsum brevi­
ter obliqua trapezio-ovatis, subfalcatis, sursum distinete aurieulatis, 
refle\o-rartilagiuco - margiuatis, aristatis, mucronato - serrat is , inc i -
s isve, ad costae basiu rufo-paleaceis, ima superiore reliquis sub-
aequali s. panllo majore, recurva, profundius serrata (s . inciso-pin-
natitida in var.) ; soris minimis, convexiusculis, ferrugineis, distinc-
t i s , demuiu subcontiguis, indusiis maynis, membranaeeis, rubellis, 
stipite breviusculo, ad basin purpurascente, grandipaleaceo, paleis p i l i ­
formibus maximis oblongis imiuixtis; rhachi universali dimidio inferiore 
val ida , pallida , fusco- et ferrugineo - dimorpho-paleacea, partialibus 
teneris, teretiusculis, petiolisque paleis minutis adpressis dense obtectis. 

Aspidium aculeatum S m i t h fl. Brit. III. p. 1120 . 
„ „ E n g l . bot. 1562 . 
„ „ E n g l . F l . IV. p. 2 7 8 . (t. Koch.) 
)j „ Swa ? rt jz Synops. Iii. p. 53. 
» „ A i t o n hört. Kew. ed. II. V. p. 509. 
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Aspidium aculeatum var. A. et A. lobatum T e n o r e memor. etc. p. 22 et 2 4 . 
U 5 . Ab. et 6. A. b. 

„ „ b. anyulare AI . B r . D o e i l Rh. Flor. p. 2 1 . 
„ ß. Swartzianum K o c h Syn. ed. II. pars 3 . p. 1)76. 

„ „ W i l l d . spec. pl. V. p. 258 . (ad partem). 
„ angulare W i l l d . 1. c. p. 257 . (ad partem) non Sadler et Fr.*) 
„ „ G a y in Ann. de sc. nat II. Ser. VI. p. 124. 
„ lobatum L e j e u n e fl. d. env. de Spa. 

Polystichum aculeatum P r e s l tent. pterid. p. 83 . 
„ lobatum H o o k , et B a u e r gen. fil. t. 4 8 . 

Hypopeltis lobulata B o r y ! Exped. de Moree botan. p. 286 . nr. 1344. 

G e t r o c k n e t e S a m m l u n g e n . 
Plantae Endressianae union. itin. (A. angulare Willd.) 
S c h u l t z fl. Gall. et Germ. exs. nr. 5 7 1 . (A aculeatum S w . ) 

((pl. exs. C. Höchst , nr. 180. A. angulare in sylvat. in*. Pico.) 

Fundorte: Br i tannien , Lizardpoint (Daninonia , G r e v i 11 e Hb. 
K z e.) — Be lg i en , Spaa, L e j e u n e ! (Hb. S c h l e c h t d l . ) — Deutsch­
l a n d , B a d e n , A I . B r a u n (Hb. K z e . ) — U n g a r n , K i t a i b e l (Hb. 
W i l l d . 1 9 7 9 2 ! ) — Macedonien, F r i v a l d s z k y (Hb. K z e . ) — 
Frankre i ch : Manche bei St . Sauveur, Vicomte R . L e n o r m a n d (Hb. 
S c h l e c h t d l . ) Mende und Cevennes, B o i v i n (Hb. K z e . ) , Bayonne, 
E n d r e s s (Hb. K z e . ) Frejtis, P e r r e y m o n t (t. G a y . ) — Italien, 
Toscana , Valumbrosa , B a l s a m o (Hb. K z e . ) Ca labr ien , Neapel 
(t. T e n o r e ) . — Griechenland, Morea (t. B o r y ) . 

Ausser Europa noch an den afrikanischen Küsten des Mittelmeers, 
A l g e r i e n , B o r y ! — in Abyss in ien , S c h i m p e r ! — auf Teneriffa, 
B o r y ! — auf P i c o , C. H o c h s t e t t e n ! 

Var. hastulatum: Fronde vasta, latiore, pinnis iuferioribus ine-
diisque remotis , pinnula ima superiore iuciso - pinnatitida, auricula 
sublibera. 
Aspidium hastulatum T e n o r e memoria e.'c. p. 25 . t. 4. f. 7. A. b. 

„ aculeatum et dilatatum T e n o r e prodr. et flora med. Neapol. 
„ aculeatum var. subtripinnatum K o c h . Syn. ed. II. p. 3 7 7 . 

In Wäldern bei Neapel häutig, valle di S. Rocro , Ponti rossi, 
Camoldoli etc. T e n o r e ! (Hb. K z e . ) 

D i e gegenwärtige A r t ist uuter den 3 hier näher aus einander 
gesetzten die veränderlichste und am häutigsten verwechselte. Das 
L i n n e'sche Polypodium aculeatum habe ich absichtlich nicht ange-

*) Auch Aspid. fuscatum B o r y ! W i l l d . 1. 1. p. 2 5 6 . , welches als a u s s e i -
europäisch hier weggelassen wird, gehört zu A. aculeatum. 
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führt, da aus der (Species plantar, p. 1552 , Codex L i n n . p. 1034 
nr. 7898) gegebenen Diagnose sowohl als aus den Citaten hinrei­
chend hervorgeht, dass L i n n e diese und die vorige Pflanze nicht 
als verschieden betrachtete. E s w i r d demnach S m i t h , der L i n n e n s 
Herbarium vergleichen konnte, und S w a r t z am Besten zu folgen 
sein, welche die vorliegende A r t bezeichnen. Dass in W i l l d e n o w ' s 
Herbar nur 2 Blätter (unter 7) unser A. aculeatum enthalten, ist 
schon bei A. lobatum bemerkt worden. A. angulaw des H b . W i l l d . 
19792 enthält F o l . 1. junge W e d e l und unter 2 ein Stück eines 
alten Wede ls von dem folgenden A. Braunil, unter A. angulare 
vou K i t a i b e l aus Ungarn gesendet; auf F o l . 3. aber das normale 
A. aculeatum mit kleinen Fiederchen. A. angulare S m i t h und 
Anderer mag wohl sicher zu A. aculeatum gerechnet werden. 

D i e A b a r t , welche ich von T e n o r e selbst als sein hastulatum 
erhie l t , scheint mir eine südliche, mehr entwickelte Form zu sein. 
Die Platte des Laubes ist 3 0 " lang und 8 — 9 " breit; die mittlem 
Fiedern 5 V i " lang und bis 1 " breit Das unterste Fiederchen nach 
Oben ist 9 — 1 0 " laiifg, zurückgekrümmt, am Oberrande, besonders 
am G r u n d e , tief tiederspaltig, grösser und frei geohrt, wie auch die 
darauf folgenden Fiederchen tiefer eingeschnitten und stärker geohrt 
sind. Der W e d e l ist oberwärts reich fructificireud. Die Abbildung 
von T e n o r e ist wenig charakteristisch. Die K o c h i s c h e Abart 
gehört nach der Diagnose wohl sicher hierher. Sie scheint aus E n g ­
land abzustammen. 

Aspidii aculeati S m . descriptio. Frons submembranacea, fir-
m u l a , laete v i r id is , subtus pal i id ior , ainbitu oblongo-lanceolata, 
basi parum et sensim attenuata, apice longe attenuata pinnatitido-in-
c i s a , bipinnata. Pinnae iu froude adulta quovis latere 27 — 33, bre­
viter petiolatae, alternae, raro suboppositae, inferiores et inediae 
remotiusculae ( i u var. infimae ad l 3 / * " ) divergenti- divaricatae, su­
periores sensim magis approximatae, patentes, apice confluentes, e 
basi sursum plerumque leviter auriculata lineari - oblongae, apice acu-
ininatae, modo rectiusculae, modo incurvatae, modo subflexuosae, 
plerumque 2 — ä , in var. ad 5 ! / a " longae, V a — 1 " latae. Pinnulae 
divergentes s. patulae, in pinnis mediis maximis 1 5 — 2 0 , breviter 
petiolatae, suramis sessilibus, confluentibus, e basi integerrima, sur­
sum subtruncata, undulata, deorsum breviter obliqua trapezio- ovatae, 
leviter falcatae, cristatae , reflexo- cartilagineo - marginatae, margine 
inferiore adpresse mucronato - s. setaceo - serratae, superiore distinc-
tius et patentius serratae, ima superiore paullo majore, inprimis in 
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varietate adaucta, recurva , et cum inferioribus incisa s. pinnatitida, 
in petiolo et subtus ad costae basin rufo-piloso-paleaceae. — Frons 
apice modo, s. d imidio , s. ad Y 3 f er t i l i s ; triente inferiore Semper 
sterilis. Sor i min imi , couvexiusculi, ferruginei , dist inct i , in pinnulis 
secus costam, et ad costulam auriculae iu varietate, biseriati , im­
mer o variabiles, sed quam in A . iobato frequentiores, 8 ad 24. Spo-
rangii annulus cum articulis flavus. Sporae verruculosae, fuscescentes. 
Indusium magnura, membranaceum, umbilicatum, margine iuflexum, 
rubellum s. pallide ferrugineum. — Sfipes breviusculus, 4 — 1 3 V a " 
longüs, pennae corvinae fortioris s. anserinae crassit ie , v i r id i s , ad 
basin purpurascens, paleis maximis oblongis, acuminatis, laxis, ferru-
gineo-fuscis et piliformibus minutis pallidioribus, inprimis supra ad-
pressis dense obtectus. Rhachis universalis dimidio inferiore valida, 
supra v i r id i s , subtus, in v ivo , purpurascens s. l ivescens, basi paleis 
minoribus lineari-lanceolatis fuscis et pileiforinibus ferrugineis, supe-
rius solummodo paleis piliformibus ferrugineis dense obfecta. Rhaches 
partiales tenties, teretiusculae uti petioü, inprimis subtus paleis p i l i ­
formibus fulvis obtectae. Rhizema horizontale, defisum, fusco-grandi-
paleacum, dense et ramoso- radiculosum (v. T e n o r e I. 1. t. V . f. 
3. A. hastulat.).^ 

3. A s p i d i u m (Polystichum) B r a u i i i i S p e n n e r . Fronde 
lanceolata, breviter acuminata, basi sensim lange attenuata, mem-
branacea, flaccidula, bipinnato-subpinnatüida s. bipinnata; pinnis 
remotiusculis, patulis , inferioribus remotis, divergent! - d i v a r i c a t i s , 
omnibus e basi purum inaequali, sursum s. utrinque dilatata 
oblongis breviter et saepius obtuse acuminatis, subflexuosis curva-
tisve , infimis diminutis, snbabortivis; pinnulis ( 1 0 — 12) majus-
cutis, subsessilibus, adnato - decurrentibus, divergentibus patulisve, 
e basi iutegerrima, sursum truncato - exeisa auriculata, deorsum 
obliqua s. subexcisa trapezoideis, obtusiusculis, aristatis , tenuiter 
reflexo-marginatis, mucronato-serratis , serraturis parce mutico-den-
tatis, utrinque, inprimis subtus, venosis et pallide piloso-paleaceis, 
infima utraque adauctis et cum inferioribus saepe incisis pinnati-
Hdisve: soris mediae magnitudinis, conve.vis, fuscis , demum conti-
guis subconfluentibus; indusiis minutis, submembranaceis, rubel l is ; 
stipite brev i , versus basin infuscato, rhachique basi valida densis-
sime patenti - dimorpho - paleaceis, paleis flavo - ferrugineis, piliformibus 
magnis lanceolatis immixtis; rhachibus purtialibus validiusculis , sub-
depressis, utrinque paleis minutis , pil i formibus, pal l id is , subtus latio-
rtbus immixtis sparsim obsessis. 
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kspidium Brannii S penn er FI. Friburg. t p. 9. t. 2. (1825.) 
angtdare K i t . W i l l d . spec, plant. V . p. 257. (ad partein) 

„ aculeatum F i c i n u s und S c h u b e r t FI. v. Dresd. I L p. 11. 
„ anynlare S a d l e r de filicib. ver. Hungariae p. 39. 

Polypodium (Aspidium) angtdare F r i e s novit. FI. Suec. Mant. I. p. 20. 
Aspidium aculeatum y. Brannii D o e i l R h . fl. p. 20. K o c h Syn. fl. Germ. 

ed. II. pars 3. p. 977. 
Polystichum aadeatum A. G r a y Manual of the botany of the northern united 

states p. 632. 

Fundorte: Schweden : Schonen bei Snäraiid häufig, A h n f e i t 
(t. F r i e s ) . — N o r w e g e n : stellenweise (t. F r i e s ) , Soladal Ry fy lke , 
I>h. VV. S c h i m p e r (t . A I . B r a u n in l i t t . ) — Schles ien : (Hb , 
S c b e u c h l e r i a n . ! ) — Riesengebirge ( t . K o c h ) — Sachsen: 
im W e h l e n e r - und Ute walder Grunde der sächsischen Schweiz an 
Felsen , B a u e r ! 1820, H üb n e r , G . R e i c h e n b a c h , K u n z e ( H b . 
K z e . ) — B a d e n : an feuchten bemoosten Felsen am Hirschensprung -
in der Hölle, S p e n n e r und A I . B r a u n (Hb . K ze.) — Croat ien : 
Velebich u. Mersz in & c . , K i t a i b e l ( H b . W i l l d e n . 1 9 7 9 2 ! ) : in 
Ungarn bei M o k r a g y , W o l r i y ( t . S a d l e r ) . — Ausser Europa in 
tiefen Wäldern der Berge von N e w - H a m p s h i r e , N e u - E n g l a n d , E . 
T u c k e r m a n , jun . (Hb . K z e . ) 

Obgleich K i t a i b e T s P f lanze , welche W i l l d e n o w nach 
unvollständigen Exemplaren kaum erkennbar beschrieb und in seiner 
Sammlung noch mit dem ächten A. aculeatum vermengte, die gegen­
wärtige A r t i s t , halte ich es doch für bedenklich, den so vielfach 
verwechselten N a m e n , unter we l chem, mit Ausnahme von S a d l e r 
und F r i e s , alle neuem Botaniker eine Form der vorigen verstanden, 
wieder in Gebrauch zu ziehen. 

Bei dem auffallenden Habitus und einer Menge wesentlicher 
Kennzeichen, welche die Pflanze darbietet, muss es Wunder nehmen, 
dass sie nicht früher von den beiden vorhergehenden unterschieden 
worden ist. Das gesättigt und lebhaft grüne, häutige, schlaffe Laub , 
der weit nach der Basis durch allmählig verkürzte und endlich ver­
kümmerte Fiedern verengte W e d e l ; die breitereu, stumpfen, deut­
lich aderigen Fiederchen, von denen au entwickelten Wede ln die 
unterste b e i d e r S e i t e n (und die nach Oben stehende nur wenig 
mehr) vergrössert, meist mit den zunächst stehenden eingeschnitten, 
oft fiedertheilig beobachtet w i r d ; so wie die verbältnissmässig grossen 
und stark gewölbten Fruchthaufen; endlich die blasse Färbung der 
dichteu, deutlich abstehenden, schmäleren Spreublättchen an Strunk 
und Spindel lasseu A. Braunii sogleich erkennen. Iu der Grösse 
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und seichteren oder tieferen Tbe i lung der Fiederchen erscheint jedoch 
die durch Cultur sich im Ganzen unverändert erhaltende Pflanze 
abweichend. — D i e von S p e n n e r a. a. Orte erwähnte var. ß. 
minus ist der jugendliche F a r r n . 

Aspidii Braunii S p e n n e r . descriptio. Frons inembranacea, 
flaccida, supra laete et intense v ir id is , subtus paullo pal l idior , am-
bitu lanceolata, breviter acuminata, basi sensim et longe attenuata, 
pinnis 3 — 6 utriusque lateris abbreviatis diminutis , imis subabor-
tivis. Apex frondis brevis pinnatifido - incisus. Pinnae quovis latere 
2 5 — 3 0 subsessiles, alternae , curvatae, s. leviter flexuosae, pinna-
tae s. in adultiortbus pinnato - pinnatifidae, e basi utrinque dilatata, 
parum inaequali , sursum paullo magis aurita oblongae, mediae ma-
ximae ad 4" longae et P / 4 " , basi 1 % " , latae, breviter aenminatae 
obtusiusculae, imae saepius 6 — 8 " ' longae et 4 — 5 " ' latae, abor-
t ivae; inferiores saepe 1 — 1 % " spatio remotae, divergentes, s. 
divaricatae , rarissime stiboppositae, sequentes et mediae sensim ma­
gis approximatae, patulae, superiores patentes, cito abbreviatae, de­
mum confluentes. Pinnulae in pinnis maximis 10 — 1 2 , subsessiles, 
adnato-decurrentes, inprimis sursum, divergentes patulaeve, plerum­
que magnae, exceptis i m i s , ad 7 " ' longae et, demta aur i cu la , ad 
5 ' " latae, trapezoideae, subfalcatae, obtusae, aristatae, sursum bre­
viter et obtuse auriculatae, tenuiter reflexo-marginatae, basi, sursum 
truncata s. leviter excisa, deorsum obliqua s. subexcisa integerrimae, 
reliquo niargine inflexo- mucronato-serratae, serraturis subinde dente 
uno alterove mutico , acuto, obtusove, utrinque distiuetius, inprimis 
subtus, furcato- venosae et ad costam venasque pallide piloso - palea-
ceae. Pinnulae pinnarum mediae frondis inferiores saepe, inprimis basin 
versus, incisae s. inciso- pinnatifidae, sursum s. utrinque auriculatae. 
Pinnulae imae pinnarum maximae, superior inferiore paullo major, saepe 
9 — 1 0 " ' longae, auriculis fere liberis et margine superiore profundius 
pinnatifidae. Frons apice tantum s. dimidio superiore fer t i l i s , inferiore 
6emper sterilis. Sor i ii Iis praecedentium specierutn iiiulto majores, me­
diae magnitudinis , orbiculares, seu subrotundi, convexi, fusc i , juve­
niles ferrugineo- fusc i , distineti, demum contigui, raro parum con­
fluentes, in frondibus minus adultis et in apice adultarum secus co­
stam biseriati, subsepteni (superius 4 inferius 3 ) , in pinnulis inajori-
bus froudis mediae et adultae numero adaueti, in auricula utrinque 
lateris 2 — 5 , in reliqua parte 7 — 8. Pinnulae imae pinnarum 
mediarum inferiorum saepe parcius sorophorae s. omnino steriles. 
Sporangium annulo flavo, articulis fuscis. Sporae verructilosae, nigro-
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fuscae. Indusium parvum, submembranaceum, rubel lum, mox deci-
iluum. Stipes brevis , ad 3 " longus, crassitie pennae anserinae 
tenüioris s. fortiori», viridis ( i n v i v o ) , versus basin infuscatus, den-
ussitne dimorpho-paleaceus, paleis in vivo pal l idis , in sicco flavo-
ferrugineis, aliis patentibus, magnis , lanceolatis; aliis pileiforinibus, 
inagis adpressis. Rhachis universalis dimidio inferiore va l ida , supe­
riore extenuata, subflexuosa, viridis ( i n v i v o ) , dimorpho-paleacea. 
l l l i c dense more st ipit is ; hic laxiüs et miniite , sed etiam dimorpho. 
paleaceus. Rhaches partiales validiusculae, subdepressae, leviter 
flexuosae basi pinnularum decurrente tenue inargiuatae , utrin­
que paleis pallidis piliformibus, subtus immixtis latioribus, sparsim 
obsessae. 

Rhizoma horizontale, densuni, grandipaleaceum, radiculis fili-
formibus, parce ramosis, fuscis , laxe ferrugiueo-vil losis. 

Kleinere Mittheilungen. 
D e r P a r a s i t i s m u s d e r Euphrasia, Pedicularis u n d Dro­

sera, den D e c a i s n e angegeben, wird von G e o r g L a w s o n be­
zweifelt ; er konnte keine Schmarotzerwurzeln l inden, wohl aber sah 
er Euphrasia- und Drosera - Pflanzen fern von aller übriger Vege­
tation, die letzteren sogar im Topfe gedeihen. J . S. H e n s l o w 
bestätigt dagegen D e c a i s n e ' s Angabe ; bei einem sorgsamen A u f ­
nehmen der Euphrasia officinalis und Odontites mit der Erde und 
einem behutsamen Abspülen der letzteren überzeugte er sich mit L e i c h ­
tigkeit von dem Haften der Euphrasia- W u r z e l n auf Graswurzeln . 
Unterm Mikroskop sah er die letzteren, undurchsichtigen von den 
durchsichtigen Wurze l fasern des Schmarotzers umschlungen, was 
auch schon mit unbewaffnetem Auge zu erkennen war. Uebrigens 
sah H e n s l o w in Uebereinsimmung mit L a w s o n die Euphrasia 
officinalis hie und da fern von andern Pflanzen gedeihen, vermuthet 
indessen, dass der Parasit in diesem Fal le schon die ihn nährenden 
Pflanzen zerstört habe und nun von dem ihnen entnommenen N a h ­
rungsaft zehre. (Gardner's Chronicle 1847 , N r o . 36 und 37). 

U e b e r d e n G e h a l t d e r w e i n s a u r e n S a l z e i n d e n 
B l ä t t e r n u n d B l ü t h e n d e r W e i n r e b e z u v e r s c h i e d e n e n 
J a h r e s z e i t e n hat D r . V o g e l jun. in München Versuche ange­
ste l l t , woraus sich ergibt, dass die Blätter des Weiustocks zur Zeit 
der Traubenreife bedeutend ärmer an Weinsäure und weinsauren 
Salzen s ind , als vor und zu Anfang der Entwicklung der Trauben 
und so lauge die Trauben noch grün und unreif sind. Nach der 
Zusammenstellung mehreren Analysen enthalten die Blätter im J u n i 
eine sehr grosse Menge W e i n s t e i u , welcher aber im October l ie i 
voller Se i fe der Traube fast gänzlich fehlt. E s geht daraus hervor, 
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Sämmtliche Iiier verzeichnete Arten sind im wilden Zustande 
gesammelt. W i r hoffen im Stand zu sein, dieses Verzeichniss von 
Zeit zu Zeit mit Nachträgen zu bereichern, wozu uns von verschie­
denen Seiten Aussicht gewährt ist. 

D a die k. botanische Gesellschaft von jeher sich die Aufgabe 
gestellt hat. die ihr anvertrauten Gegenstände so zugänglich und ge­
meinnützig als nur immer möglich zu machen , so wird sie es auch 
gerne sehen, wenn Botaniker, die von einzelnen Arten oder Gattuu 
gen des Ccntralherbariums Einsicht zu nehmen wünschen, sich dess­
halb an sie wenden. N u r auf diese W e i s e kann der Zweck des 
Centraiherbariums und die Absicht Derjenigen, welche dazu beige 
tragen haben, vollkommen erreicht werden. 

Möge daher dieser Anstalt auch ferner jene gütige Theilnahme 
zugewendet bleiben, deren sie sich bis jetzt zu erfreuen hatte, und 
die , wie so vieles Andere , ein schönes Zcugniss gibt von dem ed 
len Gemeinsinne, der Deutschlands Botaniker immer beseelt, wenn 
es gilt , wissenschaftliche Interessen zu fördern. 

P r e i s - A u f g a b e. 
Die k. k. Akademie zu W i e n hat folgende Preis Aufgabe aus­

geschrieben : „Welchen Autheil bat der Pollen der phanerogamischen 

Gewächse an der Bildung des E m b r y o ? " Eiusendungs Termin : 31. 

December 1851. P r e i s : 600 fl. Conventions-Münze. 

Verbesserungen zu Flora Nro . 22. 1848. 
p. 355. Z . 15 von Unten statt Cyclftdium lies C y c l o d i u m . 
p. 357. Z . 5 von Oben statt lilice lies felce« 
p. 357. Z . 23 ii. 24 von Oben lese man: Westphalen, W a s s e r f a l l : 

Mark , bei Pritzhagen. in der H a s e l k e h l e (nicht hehle). 
p. 357. Z . 29 von Oben 1. statt: klein Winterberg : auf dem kleinen 

Winterberg. 
p. 360. Z . 7. von Oben adde: Aspidium angulare E n g l . Bot. vol. 

X X X V 1 1 I . t. 2776. 
p. 360. Z . 4. von Unten lies statt Camoldoli, C a m a l d o l i . 

Redacteur und Verleger; Dr. F i i r n r o h r in Regensburg. 
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